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'S—OEFOCFSH. Die Mitglieder
des Sauerländischen Ge-
birgsvereins (SGV) Frönden-
berg treffen sich in dieser
Woche wieder einmal im Al-
lee-Café. Statt einer Wande-
rung steht diesmal ein ge-
mütlicher Nachmittag auf
dem Programm. Klönen bei
Kaffee und Kuchen ist am
morgigen Donnerstag,
11. Februar, angesagt. Los
geht es um 14.30 Uhr im Al-
lee-Café.
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%FMMXJH✏ Der Schlepperclub
setzt auf seinen bewährten
Vorstand: Bei der Jahres-
hauptversammlung haben
die Mitglieder den Ersten
Vorsitzende Ulrich Haber-
schuß, den Zweiten Vorsit-
zenden Andreas Ernst, Kas-
sierer Georg Haberschuß so-
wie Thomas Prasse, der für
Protokoll und Presse zustän-
dig ist, in ihren Ämtern be-
stätigt.

Darüber hinaus haben die
Schlepper-Freunde das Jahr
verplant: Am 22. Mai feiert
der Schlepperclub erstmalig
sein Schleppertreffen auf
dem Gelände des Vereinslo-

kals „Zum Bismarckturm“
auf der Wilhelmshöhe. Dazu
werden wieder Trecker aus
Nah und Fern erwartet. Aber
auch Oldtimerfreunde die
Mofas, Mopeds, Autos oder
Motorräder sammeln, sind
zu dieser Veranstaltung ein-
geladen.

Unterstützt wird der
Schlepperclub in diesem
Jahr vom Schützenverein
Strickherdicke. Mitglieder
haben sich angeboten, den
Ausschank zu übernehmen.

Wie immer wartet auf die
Gäste ein reichhaltiges Ku-
chenbuffet sowie Reibeplätz-
chen und Grillspezialitäten.
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'S—OEFOCFSH. Die Reiseleiter
Birgit Meusemann aus Biller-
beck, Beate Tebbe aus Berg-
kamen und Norbert Rogge
aus Bochum besuchten den
Bürgerbus. Udo Winkelha-
gen, Bürgerbusfahrer und
Reiseleiter, informierte die
Kollegen aus seiner ehemali-
gen Ausbildungsgruppe über
diese besondere Form der
kommentierten Stadtrund-
fahrt mit Besichtigungen
und Kaffeepause. In Biller-

beck startet in diesem Früh-
jahr ein neues Bürgerbuspro-
jekt. Fröndenberger Bürger,
die dem Freundeskreis Bruay
nahestehen, vervollständig-
ten die Teilnehmergruppe.
Die Stadtrundfahrten starten
immer samstags um 11 Uhr
an der Haltestelle „Im Stift“.
Über freie Plätze für einzel-
ne Personen oder Gruppen
bis acht Personen informiert
die Touristinfo im Rathaus 2,
Tel. 0 23 73/976-444 .
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In der jährlichen Gemein-
schafts- und Mitgliederver-
sammlung ergab der Rück-
blick ein detailliertes Bild
über die Aufgabenvertei-
lung. Insgesamt zehn akti-
ven Kameradinnen und Ka-
meraden sowie 13 freie Mit-
arbeiter, vier Alterskamera-
den, fünf Jugendrotkreuzler
und 50 Flüchtlingshelfer bil-
den derzeit das fleißige
Team.

Sie leisteten im Sanitäts-
dienst 480 Stunden, für Aus-
bildung 135 Stunden, bei of-
fiziellen Anlässen 165 Stun-
den, bei Blutspenden 658
Stunden, im Katastrophen-
schutz „EE UN 03“ 54 Stun-
den, für das Jugendrotkreuz
306 Stunden, für Verwal-
tungsarbeit 318 Stunden, bei
Dienstabenden 262 Stunden,

für die Instandhaltung des
DRK-Heims 56 Stunden, für
sonstige Dienste 167 Stun-
den. Die Flüchtlingshelfer
kommen auf stolze 668
Stunden.

Für ihr ehrenamtliches En-
gagement im Roten Kreuz
wurden Christian Reimer als
aktiver Mitarbeiter (zehn
Jahre) und Bianca Günther
als freie Mitarbeiterin (fünf
Jahre) geehrt.

In der Versammlung stan-
den auch die turnusmäßigen
Wahlen zum Rotkreuzleiter
und stellvertretendem Rot-
kreuzleiter an. Mit einem
einstimmigen Ergebnis wur-
de Dirk Behrens zum Rot-
kreuzleiter und Christopher
Günther zum stellvertreten-
den Rotkreuzleiter wiederge-
wählt.
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�"SEFZ. Die Mitglieder des
Kaninchenzuchtvereins
W 124 Ardey treffen sich am
kommenden Freitag, 12. Fe-
bruar, um 20 Uhr bei ihrem
Ersten Vorsitzenden, Zucht-
freund Edmund Müller, Feld-
straße 1, in Ardey. Die Mo-
natsversammlung für Febru-
ar steht an.
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4USJDLIFSEJDLF. Die Alterska-
meraden der Löschgruppe
Strickherdicke treffen sich
am morgigen Donnerstag,
11. Februar, um 19.30 Uhr
im Gerätehaus Strickherdi-
cke an der Alten Kreisstraße
14 zum Prahlabend. Interes-
sierte Gäste sind willkom-
men.
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%FMMXJH. Der Männerdienst
Dellwig trifft sich am Don-
nerstag, 11. Februar, um
19 Uhr im Bodelschwingh-
Haus in Dellwig. Eine Apo-
thekerin berichtet über den
richtigen Umgang mit Medi-
kamenten. Zu diesem The-
ma, das die ganze Familie
betrifft, sind die Ehefrauen
und Partnerinnen, aber auch
Gäste willkommen.
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'S—NFSO. Zu ihrer monatli-
chen Wanderung trifft sich
die Wandergruppe der Kir-
chengemeinde Frömern am
morgigen Donnerstag,
11. Februar, bereits um
13.30 Uhr am Gemeinde-
haus in Frömern. Vorgese-
hen ist eine etwa zweistün-
dige Rundwanderung auf
dem Wanderweg 10 durch
den Osten Fröndenbergs mit
Start und Ziel in der Straße
„Zur Tigge“. Dies ist eine
leichte Tour mit tollen Fern-
sichten.
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Bei politischen Wahlen ist es
schon schwer genug, die
Menschen und insbesondere
die Jugendlichen an die
Wahlurnen zu locken. Doch
wie motiviert man Mitglie-
der der Kirche, sich aktiv an
den Entscheidungen zu be-
teiligen? Die Evangelische
Jugend Frömern scheint die
Antwort zu haben. Sie wirbt
intensiv und mit flotten Ak-
tionen vor allem bei den
jungen Christen.

Denn, so Jugendreferent
Sebastian Richter: „Wählen-
gehen ist immer wichtig.
Diesmal gibt es dazu noch
spannende Gründe.“ Die
Wahl am kommenden Sonn-
tag lässt sich sogar sportlich
betrachten. Die Kirchenge-
meinde Frömern möchte ei-

nen Titel verteidigen. „Bei
der letzten Kirchenwahl
standen wir westfalenweit
mit einer Wahlbeteiligung
von rund 27 Prozent mit Ab-
stand an erster Stelle. Die
zweitplatzierte Gemeinde
kam auf rund 7 Prozent“,
ruft Richter ins Gedächtnis
und feuert die Frömerner
zum Urnengang an. Dieser
wird am Sonntag sogar mit
einem Rahmenprogramm ge-
staltet.

Von 11 bis und 22 Uhr ist
im Gemeindehaus an der
Brauerstraße ein Wahl-Café
inklusive ValentinsRasten
geöffnet. Livemusik von „Ci-
ty of Hearts“ aus Wien und

„Herr Herrmann“ aus Dort-
mund verkürzt die Wartezeit
bis zum Endergebnis. Waf-
feln und Spirit-Food sollen
die Besucher bei Laune und
die Wahlhelfer bei Kräften
halten.

Nun geht es am kommen-
den Sonntag nicht nur um
den etwas ungewöhnlichen
Wettbewerb. Es geht eben
vor allem und die Gestaltung
des Gemeindelebens. Und
das gilt für alle Gemeinden,
in denen das Leitungsgremi-
um neu bestimmt wird. Des-
halb haben auch die Appelle
aus Frömern Allgemeingül-
tigkeit. „Selten ist Demokra-
tie so direkt und lokal. Man

kennt die Leute, die zur
Wahl stehen und es geht um
Belange unmittelbar vor Ort.
Selten hat eine einzelne
Stimme so viel Gewicht“,
beschreibt Richter den Akt
und trommelt für die Wahl-
beteiligung.

In Frömern seien gerade in
den vergangenen Jahren vie-
le junge Menschen und Fa-
milien zur Wahl gegangen.
Das erhofft sich der Jugend-
referent auch von der Wahl
2016.
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Die Vorsitzende des Frön-
denberger Presbyteriums,
Annelie-Richwin Krause,
kann dem nur zustimmen.
Auch in der Kirchengemein-
de Fröndenberg und Bausen-
hagen geht es am Sonntag
um viel, denn die Kirche
lebt davon, dass sich Frauen
und Männer in die Leitung
und Gestaltung einbringen.

In der großen fusionierten
Kirchengemeinde arbeiten
ebenfalls alle Mitarbeiter auf
den wichtigen Tag hin. Die
amtierende Vorsitzende führt
bereits viele intensive Ge-
spräche in der Gemeinde
und fordert ebenso engagiert
zur Beteiligung an der Wahl
auf.

Auch hier ist die Jugend
an den Vorgängen interes-
siert und hat sich bereits mit
den Kandidaten auseinan-
dergesetzt. Immerhin sind in
Westfalen erstmals die jun-
gen Gemeindeglieder ab 14
Jahren wahlberechtigt. Das
dürfte der Wahlbeteiligung
einen neuen Aufschwung
geben. Die Jugend immer
stärker in die Gemeindear-
beit einzubinden, ist ange-
sichts des demografischen
Wandels unverzichtbar.
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In Frömern sind rund 900
Gemeindeglieder, in Frön-
denberg und Bausenhagen
etwa 3740 wahlberechtigt. In
Dellwig bleibt das alte Pres-
byterium im Amt, da sich al-
le bisherigen Vertreter wie-
der zur Wahl stellen und
keine neuen Vorschläge vor-
liegen.

So steht nach dem 9.30-
Uhr-Gottesdienst bis 18 Uhr
eine Wahlurne im Gemein-
dehaus Frömern bereit. Die

Urne der Kirchengemeinde
Fröndenberg und Bausenha-
gen ist mobil. Die Wahlhel-
fer transportieren den Kas-
ten von Kirche zu Kirche.
Nach dem Gottesdienst in
Bausenhagen (9.30 Uhr) be-
steht Wahlmöglichkeit von
10.30 bis 11.30 Uhr in der
Dorfkirche. Dann geht es
von 12 bis 13 Uhr weiter in
der Stiftskirche, dort nach
dem Punkt-11-Gottesdienst.
Im benachbarten Gemeinde-

haus Stift bleibt die Wahl-
urne von 14 bis 18 Uhr
stehen.

Die Auszählung ab 18
Uhr ist öffentlich.

Wer am Sonntag selbst
nicht zur Urne schreiten
kann, bekommt noch bis
zum morgigen Donnerstag
entsprechende Briefwahl-
unterlagen in den Gemein-
debüros. Per Vollmacht
können auch Angehörige
die Unterlagen abholen.
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'S—OEFOCFSH. Der im Novem-
ber begonnene Siegeszug
der Schachfreunde Frönden-
berg hält an. Bereits zum
dritten Mal in Folge gelang
es ihnen, in der Bezirksliga
erfolgreich zu sein. Diesmal
war die 2. Mannschaft des
SV Hemer das Opfer. Sie un-
terlag den Fröndenbergern
am vergangenen Samstag
mit 2:6.

Für die Fröndenberger
siegten Sascha Krämer, Dr.
Volker Friese, Wolfgang Wit-
tig, Artur Matula und Micha-
el Glowik. Dominik Humpert
und Siegfried Alefs einigten
sich mit ihren Gegnern auf
ein Remis, sodass sie jeweils
noch einen halben Punkt
zum Endergebnis beisteuer-
ten. Nach vier Runden bele-
gen die Fröndenberger damit
den zweiten Tabellenplatz.
Am Samstag, 27. Februar,
kommt es zum Spitzenspiel
gegen den Tabellenführer SK
Wickede.
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